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120 (3.5.1870) Marie Antoinette



E

Jm Verlage von Werner Große in Berlin , Besselstraße 17 , erschien in billigen Lieferungen L 3 Sgr . mit"" Prämien das an erschütternden Semen überreiche , im höchsten Grade spannend geschriebene Werk:
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zuerst als junge, schöne Lrzher-
jägi« am HM Mer Müller,
der Kaiserin Maria Theresia , in
Wien, nicht ahnend , welch

' uu-
Hliges Geschick ihr^bcschicbê ob¬
schon der FÜhH, der sieMreinst
verfolgen soisi bereits als Hoch-

DDM M <l ' mntk der olympischen Geburt in
' ihre Wege gelegt ist . In strenger
deutscher Sitte: erzogen , wird sie

i ersehen, einen Thron zu besteigen ,
» her von Lastern besudelt ist und

süber deü die ewige Gerechtigkeit
und ein empörtes Volk das

W ^ Schuldig" Mprochen .
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V Kere Schatten durch die Llumen -
H zuirlaaden , mit denen man sic,

! die jugendlich Wne Löuigin, an
! Frankreichs Grenzen empfängt . —
Noch ein eitet Lind , liebenswür¬

dig und reizend
^

selbst in ihren
^Fehlern,
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sehen wir sie gar bald

! umdroht von den Diimouen des
Haffes u»d der Verleumdung;
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l'e zum Kerker , sie, aber hlttbl - ie Migi «, ja sie . bleibt die LSlligi« ,selbsi — «,f
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. AuSdissem qA ieichlhüt̂ rrde« Schne» Überreichen Werke Hetzen wir^ olgtnde KapM -U^

Der Lall in der Hofburg. - - Der Beichtvater der Uaiftra
sagende Nonne. — Kürst Kavnih und die Jefmsen. - -Wüste Feste im Palais
Bourbon. — Sie schöne Pompadour. — Die Lauscher im Hirschpark. — Marie
Antoinettes Abschied von ihrer Mutter Maria Therrfig rp W^n. — Böse
Träume. — Das Oist ver Borgia's. - - Der Ted «Mri tziMbsladeneu. —

Ludwig XV. vor dem Todtengericht. — Cagljostro, der Zauberer. — Marie

Antoinettes gWepderund begeifterungsvoller Empfang in Frankreich . — Eine

Valois am Pranger; — Der Diamaritendiebftahl . — Die Prophezeihnng deS 8a-

zotte . — Schiiferstriele in Trianon . — Marie Antoinette nnd - ardinal Loha«. —

Der Toast der Königin Marie Antoinette beim Lankett der Soldateska. —

Flüchtige Prinzen? — Die Franzosen in Mainz. — Die Flucht Ludwig XVl. —

Marie Antoinette im Kerker . — Der Kavalier der Vendse. — Eine repübli-

knnische Hochzeit. — Ludwig XVI. vor seinen Richtern . — Ser Letzte Litter

Marie Alüoinette's. — Es arbeitet das Fallbeil der Guillotine. — Oie Hin¬

richtung der Königin Marie Antoinette in Paris.

Diese» fesselnd« Werk ist mit schöner, deullicher Schrift gedruckt und deßwegen selbst für schwache Augen lesbar ; es kostet

»s - Jedes Heft nur

3 Fgr. - - 12 Ir . Rh . ^ 18 Ir . M . WM.
Hierzu die drei ergreifend schönen Prämien :

1) Marie Antoinette 's Abschied von ihrer Mutter in Wien,

2) Marie Antoinette 's glänzender Kmpfang in Frankreich,
gegensdie geringe iliachzahtung von je 7 '/, Egr . — 27 Xr. Rhein. — 45 Xr. österr . Währung ,

3) Das Revolutions -Tribunal in Raris verkündet der Königin Marie
Antoinette das Todes-Arttjeil,

gegen die geringe Nachzahlung von 15 Sgr . — 54 Xr. Rhein. — 1 Fl . österr. Währung .

Andere Versprechungen , «» diese, ist Niemand zu « acht» berechtigt. — Vorausbezahlungen «,Se « an nicht leisten ;

dagegen ist jedes Heftbei der Ablieferungzu bezahlen. — Um Ausfüllung des unten stehenden Bestellzettels wirdergebenst gebeten !

» ck-W -i - ^ ... »
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Hiermit suhftribire ich bei der A. Grssner'schen Buchhandlung in Earlsruhe .

aus das fesselnde Wepk: „ Marie Anioinrtik, Frankreichs Hingerichtete Königin," oder: „HestnIeicherin nnd Französin."

Rame . St « .lud . j WohnWg und HauLMMmer. BevserknUlgen ^
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